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&3 fy AB eine auf die Kante S B fenfrechte - Ebene, in welder ver Winkel .

C BD gegeben ift, den jene zwey Geiten einfchließen, Da die Ebene (SB, BC).

die gegebene Seite A S B enthält, fo. befindet fih der Wunft A der Kante S A in einer
Höhe über der: Horizontalebene, gleih der auf A BD fenkrechten Geraden C D. Wenn
man daher durd) die Gerade (CD, C DJ eine Ebene DE fenfrecht auf die Kante SEI

führt, fo enthält diefe Ebene dad Dreyel C’ ED, in dem der Winkel, welcher der Seite
DC = DC gegenüber fteht, gleich ift dem Winkel der Ebene der dritten Geite, und .

der Ebene ver Seite BSE. Verlängert man die Gerade D E um das Stud EF—=EC',

urd zieht Die Gerade S F, fo ift der Winfel ES F offenbar gleich der dritten gefuchten

Geite.

Konftruirt man die Pyramide mit ben drey Seiten ASB,BBSEwmdb ESF,
fo vereinigen fih die Punfte A, C, F in einen Einzigen, woraus fid; ergiebt, daß die

Geraden S A,S F Halbmeffer eines nemlichen, aus S als Be befchriebenen

Kreifed find, :

Die Ebene AB D fohneivet die. Pyramide nad einem Dreyedfe CB I, in wel-

dem die ©eiteC B=B A, und die ©eite CO L=IF. Die zwey Geraden

IF, EF, und die zwey aus ven Mittelpunften E und S befchriebenen Kreisbögen

A F,CF laufen daher nad) dem nemlichen Punkt F ver Kante S F' zufammen, und

folglich beftimmen zwey beliebige von diefen Linien, dur) ihren Schnitt die Kante S F

der gefuchten Geitel S F.

Wenn man flatt des Winfel® C B D das Supplement A B C veffelben als den,

zwifchen den zwey Seiten ASB,B SE eingefhloffenen Winkel geommen hätte, fo würz

de man nach derfelben Konftruktion den Winkel 1 S F al& Dritte Ceite der Pyramide,

gefunden haben.

Dritte Yufgab.e

Es find in einer Pyramide swey Seiten befannt, und ein Winkel, welher:

einer diefer Seiten gegenüber ftebt; man foll die dritte Seite beftimmen?

368. Auflöfung Es fyen BSE und ESF (Taf, XXXvV. Fig: 5.)die

zwey gegebenen, und auf die Ebene ded3 Winfeld B S E aufgewidelten Geiten der Pyr
tamide, eö fey H’ 5 E der Winkel, welcher durd; die Ebene, die Die Geite B SE entz

hält, und durd); die Ebene der zufuchenden Seite eingefchloffen wird, Die Geraden

$SbB md (5 E,5 HJ beflimmen die Stellungeiner Ebene, weldje die gefuchte Seite

enthält, Denken wir und num, vaß Die Raute SFfium die Kante SE als Scharz
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nier drehe; fo wird fe in diefer Bewegung eine Regelfläche erzeugen, deren Freisfdimige
Bafis (FD, Faf ff) in einer auf das Scharnier fenfrechten Ebene F D enthalten ift.

Run aber fehneivet diefe Ebene die Ebene (S 5 B,d H’) der gefuchten Ceite nad) der

Geraden (GE,G HJ). Wenn daher die Kante S F in der Ebene der gefudjten Geite

liegt, fo befindet fi der Punkt F derfelben in f oder f’, und die Aufgabe ift aljo einer

doppelten Zöfung fähig.

- Befchäftigen wir und zuerft mit dem Punkt ft wenn man die Ebene (SB, 5 H/)

fih um S B G als Scharnier drehen läßt, um fie auf die Ebene ver befannten Geite

BSE zurügzulegen, fo verändern fi) die Abflände des Punfts f von den Punften G

und S des Scharmniers nicht; Daher ift der Punkt A, der Durhfehnittspunft der aus

den Mittelpunften G und S und mit Halbmeffern gleih G fund S F beföpriebenen

Kreisbögen, die Stellung des Punfts f, wenn verfelbe auf die Ebene der CeiteB SE

zurücgelegt ift, und A SB ift die, vem Punkt f entfprechenden dritte GSeite'der Pyramide,

Man findet auf gleiche Weife ven Winfel A’ S B als dritte Ceite der Pyramide, welche

dem Punkt f’ entfpriht, Sind Die drey Seiten befannt, fo find au die drey Winkel

beftimmt. (Art. 364.5 er

369. Wir haben fhon CXArt. 306.) bewiefen, daß die drey Iekten Aufgaben,

(Art. 360.) über die Winkel der drepfeitigen Pyramide, fi auf die Dre erften zurüc,

bringen laffen, was fi auf die folgende Weife noch mit mehr Ausführlichkeit thun läßt.

Bezeichnen wir mit A, B, C, die Zlächenwinfel der Pyramide, und mit.a, b, e,

die Seiten, welche diefen Winfeln gegenüberftiehen; fo haben wir fo eben folgende Auf:

gabengelößt:

Iten® Wenn die drey Geiten a, 7 c Beranst fnd, die drey Winkel A, B, C zu

finden?

Zend Wenn bie zwen Seiten a, b befannt find, und der. zwifchen inne liegende
Winkel C, die drey anderen Winfel c, A, B zu finden ?

Stend Wenn die zwey Seiten a, 5 befannt find, und der nicht ‚sroifchenliegende

Winfel A oder B, die drey Winkel c, C, B oder A zu finden,

Rehmen wir nun an, man gebe die drey Winkel A, B, C einer Pyramide, und ed

follten die drey Geiten a, b, c getmpen werden, fo Fennt man in ver Supplementarz

Pyramide die drey Geiten a’; b’, c’, welche nad) einander gleich find

180° A, 180°—8, 180°— C,

Man leitet darays drey Winkel A’, B’, C’ ab, welche wechfelöweife den drey &ei
ö 30
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ten a’, d/, c' gegenüberftehen; aber man hat nach der Eigenfhaft der Gupplementar

Pyramide: 3
A=180°--a; B = 180°— 5; C’= 180° <;

woraus folgt, daß Die drey gefuchten Seiten a, db, c die Supplemente der bekannten

Winkel A, B’, C’ find, wad die Löfung der fechdten Aufgabe (Art. 360.) giebt,

» Gehen wir zu der fünften Aufgabe über, 3 find zwey Winkel A, B gegeben,

und eine Seite c, an welcher diefe Winkel anliegen; zu fuchen find der unbekannte Win
fe C und die zwey Seiten a, b.

Die Supplementar » Pyramide ift hier gebildet auß zwey @eiten (180 °— A),

(180 °—B) und aus einem Winkel (180 °— c), der zwifchen ven Ebenen jener
jwey GOeiten gefaßt ıft.

Wir haben diefe drey Winkel, oben nacheinander mit den Buchftaben ad,b,C be

zeichnet. Konftruirt man die Oupplementar Pyramide, jo erhält man die Seite€, und

die zwey Winkel A’, B.

Aber man hat:

ce =180°— C; B= 180° — 5; A—180°— a;
und e3 folgt daraus, Daß die gefuchten: Winfel C, bund a die Supplemente der befanns

ten Winkel c', B', A7 find,

Die lette Aufgabe befteht darin, zwey Geiten a, b und den nicht eingefehfoffenen

Winkel A zu finden, wenn die Geite c und Die zwey Winkel C und B befannt find,

Die Supplementar + Pyramide hat fomit ald - ©eiten c’, 5’ vie zwey Supplemente

(180 °— C), (180 °— B), und ald den, der erften Diefer zwey Seiten entgegenfte-

bhenden Winkel C’ dad Supplement (180 °— c). Konftruirt man diefe Pyramide, fo

findet man die Seite a’, und die zwey Winfel A’, B’, welche folgende Werthe haben.

c180°— A), (180°— a), (180°— 2);
das heißt die Supplemente der drey verlangten Wintel A, a, b.

Wir werden num eine, von der Betrachtung der Supplementar : Pyramide unab-

hangige Löjung der drey legten Aufgaben geben;

Bierte Aufgabe,

Es find drey Winkel einer Pyramide gegeben, man verlangt die drey Seiten?.

370, Auflöfung Wir wollen die drey WWinfel mit A,B, C bezeichnen, Nadı-

dem man zwey Ebenen geführt hat, die unter einem Winkel gegeneinander geneigt find,


